
Ausstieg des PE-Investors bei Wacker Construction
Vor vier Monaten war der Börsengang der Wacker Cons-
truction AG missglückt. Nun steigt der Private Equity-
Investor Lindsay Goldberg & Bessemer (LGB) aus. Der
31,5%ige Anteil wird von Familie und Vorstand übernom-
men. Über den Kaufpreis für das Paket wurden keine
Angaben gemacht, er dürfte aber orientiert an den Stu-
dien zum Börsengang bei über 200 Mio. Euro liegen. LGB,
so Wacker Construction-Vorstandschef Georg Sick in

einer Telefonkonfe-
renz, habe die beim
Einstieg 2003 definier-
ten Aufgaben erfüllt.
In der Familie bestehe
kein Dissens mehr be-
züglich des Kurses der
Gesellschaft, auch die
Kapitalmarktfähigkeit
sei erreicht. Nicht mehr für dieses, wohl aber für näch-
stes Jahr sieht der Vorstandschef eine neue Möglichkeit
zum IPO gegeben. Die Übernahme des Aktienpaketes, so
Sick weiter, erlaube es Wacker Construction nun, den
Zeitpunkt des geplanten Börsengangs selbst zu wählen. 
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